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WIE ENTWICKLE ICH EIN ZUFRIEDENES HERZ? von Gary Inrig



E INHALTSVERZEICHNIS Beladungsgrenzen (1.Tim. 6,3-16) . . . . . . . . 2 Geld zählt (1.Tim. 6,17-19) . . . . . . 19



s ist leicht, sich zynisch über religiöse Spendensammler zu äußern. Sie reden davon, für Gott zu geben, indem man ihnen einen Scheck ausstellt. Man vergisst dabei allerdings auch schnell, dass Jesus mehr über Geld als über den Himmel gesprochen hat. Trotzdem habe ich noch nie die Meinung gehört, dass es Jesus „um Geld ging“. In diesem Auszug aus dem Buch True North bietet uns Pastor Gary Inrig einen Kompass für unsere Seele. Im Auftrag unseres Herrn bringt er zum Ausdruck, dass es bei einem großzügigen Herz nicht so sehr um Geld geht, sondern vielmehr darum, die Freude und Zufriedenheit dessen zu finden, der uns für sich selbst gemacht hat. Martin R. De Haan II



Herausgeber: David Sper Übersetzung: Angelika Kaspers Umschlagfoto:Terry Bidgood Bibeltexte: Lutherbibel, revidierter Text 1984, durchgesehene Ausgabe in neuer Rechtschreibung, © 1999 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart. Alle Rechte vorbehalten. Dieses Büchlein basiert auf einem Teil von True North von Gary Inrig, erschienen im Discovery House Verlag (nur in Englisch erhältlich), GERMAN in gemeinnütziger Zusammenarbeit mit RBC Ministries. © 2007 RBC Ministries Printed in Portugal
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BELADUNGSGRENZEN



S



amuel Plimsoll war ein Mann mit einer Bürde. Als Beteiligter am Kohlenhandel im England des 19. Jahrhunderts wurden ihm die furchtbaren Gefahren bewusst, denen Seeleute ausgesetzt waren. Jedes Jahr verloren hunderte von Matrosen ihr Leben auf Schiffen, die bedenklich überladen waren. Skrupellose Schiffseigner, die nach immer größeren Gewinnen strebten, waren überaus bereit, das Leben anderer zu gefährden. Schiffe, die fast bis zur Decklinie beladen waren, verließen den Hafen, nur um auf See zu sinken. Dieser Vorfall wurde dann von den Reedern freudig aufgenommen, die nur darauf warteten, von der Versicherung noch größere Gewinne zu kassieren. 1873 sank die erschreckende Anzahl von 411 Schiffen, wobei hunderte von Männern ihr Grab im Meer fanden. Zu allem Übel konnte ein Mann, der sich für eine Reise verpflichtet hatte, nicht mehr zurücktreten, ganz gleich, für wie unsicher er das Schiff hielt. Das Gesetz gab den Schiffseignern 2
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einen festen Rückhalt und machte ein Verbrechen daraus, vom Schiff zu springen, egal, wie unsicher dieses war. In den frühen 1870 ern war jeder dritte Gefangene im Südwesten Englands ein Seemann, der sich geweigert hatte, auf einem Schiff mitzufahren, das als „Sargschiff“ bekannt geworden war. Dieses Problem wurde Plimsolls Mission. Seine Idee war ganz einfach. Jedes Schiff brauchte eine Ladelinie, die anzeigte, wann es überladen war. Mit diesem Vorhaben kandidierte er im Jahr 1868 für das Parlament und wurde gewählt. Sofort startete er eine intensive Kampagne, um das Leben britischer Seeleute zu retten. Er hielt leidenschaftliche Reden im Unterhaus des britischen Parlaments und schrieb ein Buch, das die Öffentlichkeit durch die Aufdeckung der Zustände schockierte. Allmählich gewann er die Meinung der Öffentlichkeit für sich und appellierte an das Gewissen der Regierung, sodass sie handelte. 1875 wurde das Gesetz zur Seeuntauglichkeit von Schiffen verabschiedet, und im darauf fol-
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genden Jahr wurde ein von Plimsoll verfasstes Gesetz verabschiedet, das eine Ladelinie vorschrieb. Doch unter dem Druck der Beteiligten schloss das Parlament einen Kompromiss. Es erlaubte einem Schiffseigner, die Linie anzubringen, wo er es wollte. Plimsoll kämpfte weitere 14 Jahre, bis Gesetze verabschiedet wurden, die sicherstellten, dass die Linie auf einer Höhe angebracht wurde, die die Sicherheit des Schiffes garantierte. Mit der Zeit wurde seine Ladelinie zum internationalen Standard. Heute kann man in jedem Hafen der Welt die Ergebnisse von Plimsolls Arbeit sehen, die ihm die Bezeichnung „des Matrosen Freund“ einbrachte. Auf dem Rumpf eines jeden Frachtschiffes kann man die sogenannte „Freibordmarke“ sehen, die den maximalen Punkt anzeigt, bis zu der ein Schiff sicher und legal beladen werden kann. Das Leben wäre doch viel einfacher, wenn es auch eine solche Freibordmarke für Menschen gäbe. Um im Leben zurecht zu kommen, braucht man Sicherheiten. Wollen
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wir uns also ein paar wichtige biblische Erkenntnisse über Beladungsgrenzen anschauen. Wir werden nicht sicher an unserem Bestimmungsort ankommen, es sei denn, wir verstehen Gottes Freibordmarke. Auf dem Höhepunkt des Internetbooms im Jahr 1999 ging die Zeitschrift Fast Company das Problem der Beladungsgrenzen auf weltliche Weise an: Die brennende Frage, die sich in Sitzungssälen der Unternehmen, auf Cocktail-Partys, auf Börsen-Informationsveranstaltungen und an Küchentischen stellt, lautet: Wie viel ist genug? Wie viel Geld— um dich für deine Arbeit zu entschädigen? Wie viel Zeit— die du deiner Familie widmest? Wie viel öffentlicher Ruhm— um dein Ego zu befriedigen? Wie viele Gelegenheiten zum persönlichen Nachdenken— um deine Kenntnisse zu vertiefen? Wie viele Sachen sind für dich genug? Und, ganz gleich, wie viel man hat, wie findet man 3
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—und wie definiert man— Zufriedenheit? (Juli/August 1999, S.110). Das sind bohrende Fragen, insbesondere für einen Nachfolger Christi, dem ein Leben nach den Werten des Himmelreichs am Herzen liegt. Wie setzen wir in einer Gesellschaft, die auf chronisches und zwanghaftes Konsumdenken aufgebaut ist, Beladungsgrenzen? Zweimal wird uns im Neuen Testament gesagt, dass Habsucht oder Gier Götzendienst ist (Eph. 5,5; Kol. 3,5). Die Frage der Zufriedenheit und Gier ist mit die dringendste, vor der wir stehen, wenn wir in unserer Kultur den Kurs halten wollen. Die Worte des Paulus in 1. Timotheus 6,3-16 sind von besonderer Bedeutung: Wenn jemand anders lehrt und bleibt nicht bei den heilsamen Worten unseres Herrn Jesus Christus und bei der Lehre, die dem Glauben gemäß ist, der ist aufgeblasen und weiß nichts, sondern hat die Seuche der Fragen und Wortgefechte. Daraus entspringen Neid, Hader, Lästerung, böser Argwohn, kindisches 4
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Gezänk solcher Menschen, die zerrüttete Sinne haben und der Wahrheit beraubt sind, die meinen, Frömmigkeit sei ein Gewerbe. Die Frömmigkeit aber ist ein großer Gewinn für den, der sich genügen lässt. Denn wir haben nichts in die Welt gebracht; darum werden wir auch nichts hinausbringen. Wenn wir aber Nahrung und Kleider haben, so wollen wir uns daran genügen lassen. Denn die reich werden wollen, die fallen in Versuchung und Verstrickung und in viele törichte und schädliche Begierden, welche die Menschen versinken lassen in Verderben und Verdammnis. Denn Geldgier ist die Wurzel allen Übels; danach hat einige gelüstet und sie sind vom Glauben abgeirrt und machen sich selbst viel Schmerzen. Aber du, Gottesmensch, fliehe das! Jage aber nach der Gerechtigkeit, der Frömmigkeit, dem Glauben, der Liebe, der Geduld, der Sanftmut! Kämpfe den guten Kampf des Glaubens; ergreife das ewige Leben, wozu du berufen bist und bekannt hast das gute Bekenntnis
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vor vielen Zeugen. Ich gebiete dir vor Gott, der alle Dinge lebendig macht, und vor Christus Jesus, der unter Pontius Pilatus bezeugt hat das gute Bekenntnis, dass du das Gebot unbefleckt, untadelig haltest bis zur Erscheinung unseres Herrn Jesus Christus, welche uns zeigen wird zu seiner Zeit der Selige und allein Gewaltige, der König aller Könige und Herr aller Herren, der allein Unsterblichkeit hat, der da wohnt in einem Licht, zu dem niemand kommen kann, den kein Mensch gesehen hat noch sehen kann, dem sei Ehre und ewige Macht! Amen. Es gibt eine Geschichte von einem kleinen Mädchen, dessen Vater sich ständig beklagte. Eines Abends am Esstisch verkündete sie stolz: „Ich weiß, was jeder in unserer Familie mag!“ Sie brauchte kein gutes Zureden, um ihre Information zu enthüllen: „Johnny mag Hamburger; Janie liebt Eis; Jimmy liebt Pizza; und Mama hat gern Hühnchen“. Ihr Vater wartete darauf, dass er an der Reihe war, aber es kam keine weitere Information. „Und, was ist mit mir?“, fragte er.
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„Was mag Papa?“ Mit der Unschuld und der schmerzhaften Erkenntnis eines Kindes antwortete die Kleine: „Papa, du magst alles, was wir nicht haben!“ Ein Beobachter beschreibt unsere Gesellschaft als eine „Gesellschaft der beständigen Unzufriedenheit“. Wir sind von den heimlichen Verführern in unserer Gesellschaft dazu erzogen worden, dass wir erwerben, konsumieren, aufsteigen und vergrößern müssen. In einem solchen Zusammenhang ist der Begriff „genug“ eine Seltenheit. Niemand macht Werbung für die Tugenden der Zufriedenheit. Aber der Heilige Geist benutzt genau dieses Wort, um eine der bedeutendsten und empfindlichsten Fragen in unserem Leben anzusprechen. In dem Abschnitt in Timotheus weisen uns drei Gedanken auf die Notwendigkeit einer Freibordmarke in unserem Leben hin, wenn wir die Hoffnung haben, eine materialistische Kultur erfolgreich zu navigieren. Bei diesen Gedanken geht es um die Worte Gier, Zufriedenheit und Charakter. 5
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Wir müssen erkennen, welche Gefahren die Gier mit sich bringt. Prediger hören oft, wie Menschen die dunkelsten Geheimnisse ihres Lebens enthüllen. Über die Jahre hinweg kommen sie zu der Überzeugung, dass sie das Bekennen fast jeder Sünde gehört haben. Daher machte es mich betroffen, als der große Prediger des 19. Jahrhunderts, Charles Spurgeon, einmal bemerkte, dass bei ihm praktisch jede Sünde bekannt wurde außer die Sünde der Gier. Ich erkannte, dass meine Erfahrung mehr als einhundert Jahre später dieselbe war. Bei mir war noch niemand, der Habgier bekannte, obwohl es einige Male eine ziemlich eindeutige Diagnose war. Wenn ich ehrlich bin, muss ich zugeben, dass ich selbst mit Gier zu kämpfen habe. Ich habe auch manchmal Wünsche, das zu haben, was andere besitzen und ich nicht. Geld ist nicht der einzige Mittelpunkt der Gier, aber in unserer Kultur ist es ein wesentlicher Punkt. Paulus wollte uns zu der Erkenntnis bringen, dass das 6
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Problem nicht das Geld ist, sondern die Liebe zum Geld. In 1. Timotheus 6,9 sagte er, dass sich diejenigen, die reich werden wollen, in geistlicher Gefahr befinden. Paulus’ genaue Worte waren: „Denn die reich werden wollen“, das sind die, die ihr Herz an Reichtum hängen. Es ist verlockend, Gier als das Problem eines anderen zu sehen, insbesondere das Problem derer, die mehr Geld haben als ich. Aber wir wissen, dass „reich werden wollen“ nicht ausschließlich die Besserverdienenden betrifft. Tatsächlich ist es oftmals so, dass Menschen ohne Geld nahezu verzehrt werden von dem Verlangen, welches zu bekommen. Darum müssen wir Paulus’ Worte sorgfältig lesen. Sie betreffen nicht nur diejenigen in höheren Steuerklassen. 1. Timotheus 6,10 ist einer der Verse, den man oft falsch zitiert oder verdreht. Es wird gesagt, dass die Bibel lehrt, „Geld ist die Wurzel allen Übels“. Reichtum birgt zwar Gefahren, aber was Paulus sagte, deutet darauf hin, dass das Problem nicht das Geld, sondern die „Geldgier“
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ist, eine Zuneigung, die Reiche und Arme gleichermaßen überkommen kann. Es ist wichtig, das biblische Gleichgewicht zu halten. Wohlhabende Menschen sollen ihren Reichtum nutzen und ihn verantwortungsbewusst genießen, aber sie sollen ihn nicht lieben. Einige der Glaubenshelden in der Bibel waren Menschen mit großem Reichtum, Gläubige wie Hiob, Abraham, David und Nehemia. Andere genossen eine Position der Beliebtheit und des Erfolgs, wie Z. B. Joseph und Daniel. Keiner dieser Männer wurde für das, was sie besaßen, verurteilt, und sie lebten auch nicht für ihren Besitz. Abraham konnte mit Reichtum umgehen; sein Neffe Lot aber wurde davon verführt und traf törichte und schlechte Entscheidungen. Es geht hier nicht um das Vermögen, sondern darum, woran das Herz hängt. Das Problem der Gier ist ein dringendes in unserer wohlhabenden Kultur. Während ich schreibe, besteht die Sorge, dass wir nach einem Jahrzehnt phänomenalen
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Wirtschaftswachstums in eine Rezession rutschen. Welche Richtung die Wirtschaft auch einschlägt, Tatsache ist, wir sind ein Volk, das Erfolg anhand von Wohlstand und materiellem Erfolg misst. Der schnelle Profit, der während der Blütezeit des Internetbooms gemacht wurde, die erstaunlichen Verträge, die von Sportlern unterschrieben wurden und die enorm große Bedeutung der täglichen Entwicklung des Dow Jones- und des NASDAQIndex verleiten uns dazu, unseren persönlichen Wert an unserem Kontoumsatz zu messen. Aber genug ist nie genug. Athleten, die Verträge unterschrieben haben, die Schlagzeilen machten, halten kaum zwei Jahre durch, weil sie dann unterbezahlt sind und nicht genug gewürdigt werden. Der Schreiber des Predigers sagte es vor tausenden von Jahren: „Wer Geld liebt, wird vom Geld niemals satt, und wer Reichtum liebt, wird keinen Nutzen davon haben. . . . Denn wo viele Güter sind, da sind viele, die sie aufessen“ (Pred. 5,9-10). 7
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In der vorher erwähnten Ausgabe des Wirtschaftsmagazins Fast Company dachten die Herausgeber über die Ergebnisse einer Umfrage nach, die sie in ihrer sehr erfolgreichen Leserschaft durchgeführt hatten: Letzten Endes kommt es nur aufs Geld an. Für die meisten, die geantwortet haben, ist Geld das Wichtigste. Geld, so berichtet die Mehrheit, ist der größte Faktor ihres Erfolges, ihrer Zufriedenheit und ihrer Fähigkeit, die Struktur und die Substanz ihres Lebens zu bestimmen. Wenn Geld so wichtig ist, wie viel mehr davon würde man benötigen, um sich keine Sorgen mehr zu machen? . . . Die endgültige Antwort ist anscheinend, dass es so etwas wie „genug“ nicht gibt. Je mehr die Menschen haben, umso mehr wollen sie. Wir baten die Leser auch darum, verschiedene Güter und Dienstleistungen als Zeichen des Erfolgs oder des Überschusses zu benennen — 8



22.03.07



11:00



Página 8



und ein ähnliches Muster zeichnete sich ab. Je mehr Geld die Menschen verdienten, umso eher betrachteten sie teure Autos, große Häuser und in schicken Restaurants essen zu gehen, als ihre Belohnung, die ihnen zusteht. . . . Wir wollen alles haben: Mehr Geld und mehr Zeit. Mehr Erfolg und ein harmonischeres Familienleben. Mehr leibliches Wohl — und mehr geistige Gesundheit (S.114,116). In mancherlei Hinsicht scheint es seltsam, jetzt diese Worte zu lesen, auf dieser Seite des Zusammenbruchs vieler Technologieunternehmen und des Kursverfalls. Viele, die aufgrund ihrer Aktienanteile jenseits aller Vorstellung reich waren, fanden sich in weniger als 18 Monaten in ganz anderen finanziellen Umständen wieder. Paulus beschrieb die Unsicherheit des Reichtums in 1.Tim. 6,17, aber vorläufig galt seine Sorge den schlechten Auswirkungen der Liebe zum Reichtum. Es ist wahr, wie die Herausgeber von Fast
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Company erkennen, dass genug nie genug ist. Doch was sie dabei versäumten, ist, der Krankheit ihren richtigen Namen zu geben: Gier. Als Grundregel gilt, dass mit zunehmenden Anschaffungen sich auch die Ziele erhöhen. Das griechische Wort, das mit „Gier“ übersetzt wurde, bedeutet „ein Verlangen, mehr zu haben“. Der Herr Jesus und die Apostel betrachteten dies nicht nur als Neigung, die man in einer kapitalistischen Konsumgesellschaft vermeiden sollte. In Wirklichkeit ist es ein Todfeind der Seele, der uns dazu verleitet, die Freibordmarke zu ignorieren und unser Leben auf gefährliche Weise zu überladen. Die Liebe zum Geld hat eine verderbende Macht in mindestens viererlei Hinsicht. 1. Gier verdirbt unsere Ansicht über die Wahrheit Gottes. Im ganzen 1.Timotheus war Paulus in den Konflikt mit falschen Lehrern verwickelt. In 1.Timotheus 6,3-5 beschrieb er sie zum letzten Mal. Sein Standpunkt war klar und deutlich: Eine fehlerhafte Theologie bewirkt einen feh
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lerhaften Lebensstil. Aber hinter der falschen Botschaft dieser Lehrer steckte eine falsche Motivation: Sie „meinen, Frömmigkeit sei gut, um den finanziellen Gewinn zu steigern“. Das bedeutet wohl, dass sie vorgeben, gottesfürchtig und geistlich zu sein und durch ihr Vortäuschen andere dazu bringen, für ihr falsches Lehren zu bezahlen. Hinter ihrer Fassade des Lernens und des geistlichen Verständnisses steckt der korrupte Wunsch, Geld zu verdienen. 2. Gier verdirbt unsere Werte. „Denn die reich werden wollen, die fallen in Versuchung und Verstrickung und in viele törichte und schädliche Begierden“ (1.Tim. 6,9). Wir alle treffen auf Versuchungen. Aber Paulus deutet darauf hin, dass es besondere Versuchungen für Menschen gibt, die ihr Herz daran hängen, reich zu werden. In der Ausgangssprache ist hier ein faszinierendes Wortspiel eingeschoben. Das griechische Wort für „Gewerbe“ oder Gewinn, das in 1.Timotheus 6,5 benutzt wird, ist porismos. Das griechische Wort für „Versuchung“ 9
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ist peirasmos. Paulus’ Gegner meinten, „ die Frömmigkeit sei ein Gewerbe (porismos)“. Aber ihre Gier bedeutete, dass sie durch ihr Streben nach Profit auf eine Versuchung (peirasmos) gestoßen sind. Es ist nicht schwer, zu erkennen, was Paulus im Sinn hatte. Der Wunsch nach einer Beförderung oder einem Vertrag drängt mich dazu, meine Familie zu ignorieren. Eine Gelegenheit, die zu gut ist, um sie zu verpassen, verleitet mich dazu, meine Integrität zu gefährden. Der Wunsch, mich bei denen einzuschmeicheln, die meine Karriere fördern können, verlockt mich dazu, von meinen Überzeugungen abzuweichen und ihren Lebensstil zu imitieren. Die Möglichkeit, ein paar Euro mehr zu haben, verführt mich, mein Spesenkonto oder mein Steuerformular zu fälschen. „Die Versessenheit darauf, Reichtum zu erlangen, ist ein Feuer, das sich selbst schürt. Es verzehrt nicht nur unsere Zeit und Energie, sondern auch Werte. . . . Reichtum führt Menschen in Kreise, in denen andere Regeln gelten, wo der 10
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Erwartungsdruck enorm ist und die Werte völlig verdreht sind“ (Philip Towner, 1-2 Timotheus und Titus, S.139). Das Verlangen nach Reichtum weckt wiederum andere Wünsche und führt in eine Abwärts-Spirale. 3. Gier bringt unser Leben zum Kentern. Als Paulus von den Begierden schrieb, „welche die Menschen versinken lassen in Verderben und Verdammnis“ (1.Tim. 6,9), gebrauchte er eine Sprache, die er sich aus der Seefahrt entlieh. Das einzige Mal, wo das Wort „sinken“ sonst in der Bibel verwendet wird, ist in Lukas 5,7. Als Petrus und seine Helfer versuchten, den wundersamen Fischfang hochzuziehen, „füllten (sie) beide Boote voll, sodass sie fast sanken“. Genau so, wie Samuel Plimsoll die Notwendigkeit einer Ladelinie an einem Schiff erkannte, um eine Überladung zu verhindern, brauchen wir eine „Gier-Linie“, um zu vermeiden, dass unser Leben „Verderben und Verdammnis“ ausgesetzt ist. Das bedeutet, weil wir nicht Gott und das Geld zugleich lieben und nicht
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beiden dienen können (Luk. 16,13), kennen diejenigen, die Geld lieben, Christus nicht und sind zur völligen Verdammnis bestimmt. Es gibt aber auch eine praktische Anwendung für Nachfolger Christi. Das Wort Verderben bedeutet im biblischen Gebrauch „der Verlust all dessen, was das Leben lebenswert macht“ (Moulton & Milligan, The Vocabulary Of The Greek New Testament, S. 445). Warren Wiersbe formuliert es gut: Geld ist der „Gott dieser Welt“, und es ermöglicht Millionen von Menschen, das Leben zu genießen, indem sie von Dingen leben, die als Ersatz dienen. Mit Geld können sie Unterhaltung kaufen, aber keine Freude. Sie können in die Apotheke gehen und sich Schlaf kaufen, aber keinen Frieden. Ihr Geld wird viele Bekannte anziehen, aber nur sehr wenige echte Freunde. Reichtum verschafft ihnen Bewunderung und Neid, aber keine Liebe. Sie können damit die beste medizinische
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Versorgung kaufen, aber keine Gesundheit. Ja, es ist gut, die Dinge zu haben, die man mit Geld kaufen kann, vorausgesetzt, wir verlieren die Dinge nicht, die man mit Geld nicht kaufen kann (On Being A Servant Of God, S.142). 4. Gier erstickt den Glauben. „ . . . danach (nach Geld) hat einige gelüstet und sie sind vom Glauben abgeirrt und machen sich selbst viel Schmerzen“ (1.Tim. 6,10). Der Herr Jesus sah die Habsucht als Todfeind der Seele an, und seine Warnung war ganz direkt: „Seht zu und hütet euch vor aller Habgier; denn niemand lebt davon, dass er viele Güter hat“ (Luk. 12,15). Im Leben geht es nicht um Besitz. Gott allein ist die Quelle des Lebens; Gott allein gibt Leben. Das Vertrauen in Geld kann nicht neben einem lebendigen Glauben an Gott bestehen. In einer Welt des chronischen und zwanghaften Konsumdenkens sicher den Kurs des Lebens zu finden, erfordert, dass wir klare Beladungsgrenzen entwickeln. Materialismus stellt eine genau so 11
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große Gefahr dar, wie die Eisberge des Labradorstroms für die Titanic eine Gefahr darstellten. Im Nachhinein ist es leicht, die Unüberlegtheit des Kapitäns und der Besitzer dieses großen Schiffes zu sehen, die es mit voller Kraft durch das gefährliche Wasser führten. Eisberge sind wunderschön zum Bewundern, aber sie sind gefährlich, wenn man darauf stößt. Sie erfordern ein vorsichtiges Vorgehen, wie der Materialismus auch. Wenn eine Kultur des Konsumdenkens und ein gieriges Herz zusammenkommen, ist ein Unglück nicht mehr weit. Die Heilige Schrift ruft uns jedoch nicht nur dazu auf, etwas Negatives zu vermeiden, sie fordert uns heraus, dem Positiven nachzugehen.



Wir müssen ein zufriedenes Herz entwickeln. Das Gegenmittel zur Gier ist die Zufriedenheit, eine Eigenschaft, die ein unentbehrlicher Teil wahrer Geistlichkeit ist. Paulus’ Worte sind bemerkenswert: „Die Frömmigkeit aber ist ein großer Gewinn für den, der sich genügen lässt“. Ich bezweifle, dass Paulus 12
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damit sagen wollte, dass es so etwas wie echte Frömmigkeit ohne Zufriedenheit gibt. Ich vermute, er sagte, dass vernünftige Frömmigkeit immer auch Zufriedenheit als untrennbaren Bestandteil hat. „Frömmigkeit“ war im 1. Timotheusbrief ein Lieblingsausdruck des Apostel Paulus. Er benutzte ihn acht Mal (vier Mal in diesem Abschnitt), um das zu beschreiben, was wir eine „authentische Geistlichkeit“ nennen könnten. Er nahm einen von seinen Zeitgenossen viel benutzten Ausdruck, mit dem sie ihre heidnische Vorstellung von Frömmigkeit beschrieben, und gab ihm eine unverkennbare christliche Bedeutung. Der Ausdruck beschreibt eine innere Haltung der Ehrfurcht und des Respekts, was in äußeren Taten zum Ausdruck kommt. Echte Frömmigkeit beginnt mit der „Furcht des Herrn“, Ehrfurcht und Respekt in seiner Gegenwart, die nicht nur Anbetung hervorbringt, sondern auch einen Lebensstil, der mit dem Wesen und den Anforderungen des Gottes übereinstimmt, den wir lieben und
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dem wir dienen. Es ist ein Leben mit Gott im Mittelpunkt, eine Leidenschaft für Gott, die sich darin zeigt, dass wir ihn ehren und uns entsprechend verhalten. Für Paulus machte diese Eigenschaft einen Nachfolger Christi aus. Wie er schon in 1.Tim. 4,7-8 geschrieben hatte: „Übe dich selbst aber in der Frömmigkeit! Denn . . . die Frömmigkeit ist zu allen Dingen nütze und hat die Verheißung dieses und des zukünftigen Lebens“. Echte Frömmigkeit bringt immer „Genügsamkeit“ mit sich. Für die griechischen und römischen Philosophen war dies ein bedeutendes Wort, eines, das eine Haltung der Unabhängigkeit beschrieb, die Fähigkeit, sich auf die eigenen Ressourcen zu verlassen und nicht auf andere. Für den stoischen Philosophen war der ideale Mensch ein unabhängiger Mensch, der nichts und niemand sonst brauchte. Nach Paulus’ Ansicht hingegen hatte Genügsamkeit eine andere Bedeutung. Wie er aus einer Gefängniszelle an die Philipper schrieb: „Ich habe gelernt, mir genügen zu lassen,
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wie’s mir auch geht. . . . Mir ist alles und jedes vertraut; beides, satt sein und hungern, beides, Überfluss haben und Mangel leiden; ich vermag alles durch den, der mich mächtig macht“ (Phil. 4,11-13). Zufriedenheit heißt demnach nicht, unabhängig zu sein, sondern Christus-abhängig. Es heißt nicht, resignieren, sondern freudig akzeptieren. Es heißt nicht, den Status quo hinzunehmen oder Ziele aufzugeben, sondern sich Christus und seinen Zielen unterzuordnen. Göttliche Genügsamkeit heißt nicht Selbstzufriedenheit oder Passivität oder einen weltfremden Abstand zum Leben zu haben. Vielmehr, wie es G. K. Chesterton sagt: „Es ist die Fähigkeit, aus einer Situation alles herauszuholen, was darin steckt“. Es ist eine tief sitzende, von Christus geschenkte Zufriedenheit. Für mich war es extrem hilfreich, zwischen der „Zufriedenheit der Aspiration“ und der „Zufriedenheit der Akquisition“, wie es jemand nannte, einen Unterschied zu machen. Bei der Aspiration geht es darum, wer ich 13
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bin — mein Charakter, meine Beziehungen, meine Werte. Bei der Akquisition geht es darum, was ich besitze. Frömmigkeit schließt mit ein, sich für Zufriedenheit mit der Akquisition und für Unzufriedenheit mit der Aspiration zu entscheiden. Sie hat zur Folge, mit dem zufrieden zu sein, was ich habe, aber unzufrieden mit dem, wer ich bin. Ich möchte weiser, tiefer, liebevoller und Christus ähnlicher werden. Zufriedenheit ist auch das Ergebnis einer ewigen Himmelreichs-Perspektive. Dorthin lenkt Paulus in 1.Tim. 6,7 unseren Blick: „Denn wir haben nichts in die Welt gebracht; darum werden wir auch nichts hinausbringen“. Diese Feststellung ist offensichtlich, wird aber schnell vergessen. Materielle Dinge erscheinen uns so real, und die Ewigkeit erscheint uns so unwirklich. Aber der Glaube lehrt uns, dass das Gegenteil wahr ist. „ . . . uns, die wir nicht sehen auf das Sichtbare, sondern auf das Unsichtbare. Denn was sichtbar ist, das ist zeitlich; was aber unsichtbar ist, das ist ewig“ 14
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(2. Kor. 4,18). Gegenwärtige Dinge haben keinen bleibenden Wert. Wir haben sie, damit wir sie genießen, nicht aber behalten können. Das Leben in dieser Welt ähnelt sehr einem Monopoly-Spiel. Ganz gleich, wie viel man erwirbt, am Schluss kommt alles wieder zurück in die Schachtel. John Piper fordert uns auf, uns einen Besucher einer Kunstgalerie vorzustellen, der anfängt, Bilder von den Wänden zu nehmen und sie unter dem Arm zum Ausgang zu tragen. Du schaust eine Weile zu und fragst dann, „Was machen Sie da?“ „Ich werde Kunstsammler“, antwortet er. „Aber die Bilder gehören Ihnen in Wirklichkeit gar nicht, und Sie werden sie nicht mit hinausnehmen dürfen. Sie dürfen sich daran erfreuen, aber Sie können sie nicht behalten!“ „Sie gehören mir doch. Ich habe sie unter dem Arm! Und ich kümmere mich darum, wie ich sie hier hinausbringe, wenn es an der Zeit ist“ (aus Desiring God, S. 156). Bei einer solchen Verhaltensweise würde es uns bestimmt nicht schwer fallen, die Dummheit darin
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zu sehen. Dennoch betrachten wir unseren materiellen Besitz, der uns von Gott anvertraut ist, oft auf die gleiche Weise. Wir betrachten Geld und materielle Dinge nur in richtiger Weise, wenn wir erkennen, dass sie keinen bleibenden Wert haben. Paulus möchte auch, dass wir erkennen, dass die größten Werte des Lebens über Geld hinausgehen. „Wenn wir aber Nahrung und Kleider haben, so wollen wir uns daran genügen lassen“ (1.Tim. 6,8). Diejenigen von uns, die in der westlichen Welt leben, haben so viel mehr als das Notwendigste zum Leben, dass es sehr schwierig ist, nur an Nahrung und Kleidung zu denken. Unsere Liste von „notwendigen Dingen“ ist viel länger. Aber ich habe schon einige Male Christen in anderen Ländern getroffen, die physisch kaum mehr als einen spärlichen Vorrat an Nahrung und Kleidung hatten, aber ihre echte Freude in Christus gab mir ein demütigendes Gefühl. Nahrung und Kleidung sind wichtig, aber daraus besteht das Leben nicht. Daher sagte der Herr,
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„Darum sage ich euch: Sorgt nicht um euer Leben, was ihr essen und trinken werdet; auch nicht um euren Leib, was ihr anziehen werdet. Ist nicht das Leben mehr als die Nahrung und der Leib mehr als die Kleidung?“ (Matth. 6,25). Wir häufen Geld und Besitztümer an, weil sie uns ein Gefühl der Sicherheit vor der Ungewissheit der Zukunft vermitteln. Doch ganz gleich, wie groß der Reichtum ist, er ist und bleibt unzuverlässig. Er bietet keine wirkliche Versicherung in der gegenwärtigen Welt, und absolut keine für die ewige Welt. Deshalb beschreibt Gott den reichen Mann als Narr, der sich einbildete, er habe „einen großen Vorrat für viele Jahre“, nur damit Gott sein Leben von ihm forderte. Er hat keine Kontrolle, weder über seinen Reichtum, noch über sein Leben. Sein Geld konnte ihn nicht vor der Gewissheit des Todes beschützen, auch nicht davor, sich einem souveränen Gott gegenüber zu verantworten, oder vor dem Verlust all dessen, was er angehäuft hatte. Das Urteil des Herrn lautet, „So 15
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geht es dem, der sich Schätze sammelt und ist nicht reich bei Gott“ (Lk. 12,21). Unsere größte Sicherheit kommt nicht aus der Macht unseres Reichtums, sondern aus den sicheren Verheißungen unseres Gottes „Denn euer himmlischer Vater weiß, dass ihr all dessen bedürft (Nahrung und Kleidung). Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch das alles zufallen“ (Matth. 6,32-33). Jemand hat einmal klug beobachtet, dass wir den Tod im Verhältnis zu dem fürchten, was wir dabei zu verlieren haben. Wenn wir Schätze für uns selbst auf der Erde ansammeln, laufen wir Gefahr, alles zu verlieren. Der Rat des Herrn lautet, „Sammelt euch aber Schätze im Himmel, wo sie weder Motten noch Rost fressen und wo die Diebe nicht einbrechen und stehlen. Denn wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz“ (Matth. 6,20-21). Zufriedenheit ist die Folge der Sicherheit in Gott, die Folge des Vertrauens auf sein Wesen und seine Verheißungen.



Wir müssen uns auf das 16
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Wesentliche des Charakters konzentrieren. Nachdem Paulus Timotheus weg von der Gier und zur Zufriedenheit hingeführt hat, bringt er ihn nun zu seiner Hauptüberlegung. Die falschen Lehrer mögen in dem Streben nach Reichtum aufgehen, Paulus aber wollte, dass sich Timotheus (wie wir uns auch) dem Streben nach einem gottesfürchtigen Charakter verpflichten. Die Materialisten, die der Gemeinde in Ephesus das Leben schwer machten, nahmen sich als Vorbild für Erfolg denjenigen, der unbeirrbar das Ziel verfolgt, in der Gegenwart reich zu sein. „Aber du, Gottesmensch, fliehe das!“ (1.Tim. 6,11a). Geld ist eine großartige Möglichkeit, aber ein furchtbar unzureichendes Ziel. Es ist sogar ein extrem gefährliches Ziel. So gefährlich, dass wir aufgefordert werden, vor dem Verlangen, reich zu werden, zu fliehen, der Liebe zum Geld zu entfliehen. Das hört sich merkwürdig an in einer Gesellschaft, die das Streben nach Reichtum geheiligt hat, und in einer christlichen Gemeinschaft, die oftmals mehr kapitalistisch als
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christlich scheint. Die Verführung der „Wohlstands-Theologie“ versucht, das zu heiligen, wovor Gott uns aufträgt zu fliehen, nämlich einer konsumorientierten, materialistischen Lebensphilosophie. Es fällt mir viel leichter, dies zu predigen, als es in die Tat umzusetzen. Wir sollen dem aber nicht nur entfliehen. Die Berufung des Christus-Nachfolgers ist es, nur dem Herrn nachzufolgen. „Jage aber nach der Gerechtigkeit, der Frömmigkeit, dem Glauben, der Liebe, der Geduld, der Sanftmut!“ (V.11b). Es ist hier zu beachten, dass wir das Streben nach Dingen durch das Streben nach Charakter ersetzen sollen. „Nachjagen“ ist ein bedeutsames Wort. Es erinnert uns daran, dass der Charakter nicht in einem Augenblick geformt wird, sondern allmählich. Möglicherweise gibt es sofortigen Reichtum, aber keinen sofortigen Charakter. Das Wort erinnert uns auch daran, dass, obwohl diese Eigenschaften das Ergebnis von Gottes Wirken in unserem Leben sind, wir dabei auch eine wesentliche Rolle spielen. Charakter muss
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mit voller Energie entwickelt und erstrebt werden. „Nachjagen“ erinnert uns auch daran, dass dies ein bewusstes, aktives Verhalten in den täglichen Lebenserfahrungen ist. Wir sollen nicht nur entfliehen und nachfolgen, denn weiter heißt es auch, „Kämpfe den guten Kampf des Glaubens“ (V.12). Denn obwohl das christliche Leben immer ganz persönlich ist, ist es doch nie privat. Ein Nachfolger Christi ist dazu berufen, die Ziele des Reiches Christi und der Ehre Christi in der Welt voranzubringen. Ein gieriges Leben ist ein selbstsüchtiges Leben. Ein Leben für das Himmelreich ist ein aufopferndes Leben. In einer Zeit des Kämpfens betrachten wir die finanziellen Mittel auf eine andere Weise. Daher muss noch eine dritte Aussage hinzugefügt werden zur christlichen Betrachtungsweise des Geldes. Wir lehnen die Habgier ab. Wir entwickeln Zufriedenheit. Und wir verpflichten uns, unsere Ressourcen zu nutzen, um die Sache Christi in der Welt zu fördern. Geben ist die Möglichkeit, der Gier zu entfliehen, weil 17
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Großzügigkeit unsere Immunität dagegen stärkt. Geben ist die beste Möglichkeit, Zufriedenheit zu entwickeln, indem wir uns bewusst entscheiden, unsere Mittel für andere zu verwenden und nicht für uns selbst. Und Geben ist eine Möglichkeit, im Glaubenskampf unsere Hingabe zu zeigen und zu entfalten. Unser Anliegen in diesem Abschnitt war es, über Beladungsgrenzen nachzudenken, über die Freibordmarke, die wir ziehen müssen, um ein gefährliches Überladen mit Dingen zu verhindern. Es folgen nun vier Vorschläge, wie wir uns auf unsere persönlichen Beladungsgrenzen konzentrieren können. 1. Entwickle einen Lebensstil der Einschränkung, nicht der Verschwendung. Handle gegen die Kultur. Kaufe wenig oder gar nicht. Als Akt der Selbstdisziplin und als Mittel, um den Einfluss der Habgier zu verringern, entschließe dich, mit weniger auszukommen als du dir leisten kannst. 2. Sei großzügig, nicht 18
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gierig. Barmherzigkeit und Großzügigkeit lassen die Gier verschwinden. Gib mehr als du es deiner Meinung nach kannst für eine Sache, die der Herr dir aufs Herz gelegt hat. Geh ein Risiko für das Himmelreich ein! 3. Betone den persönlichen Wert mehr als den finanziellen Wert. Entschließe dich, mehr Zeit damit zu verbringen, an deinem zukünftigen Charakter zu arbeiten als an deiner finanziellen Zukunft. Wenn dein finanzieller Ruhestandsplan schon feststeht, wie sieht es mit deinem Ruhestandsplan für deinen Charakter aus? Du legst jetzt schon dein zukünftiges Vermögen fest. Das gleiche gilt auch für dein zukünftiges charakterliches Kapital. Was für ein Mensch willst du sein, wenn du älter bist? 4. Investiere in das Ewige, nicht nur in das Zeitliche. Bete für ein Himmelreich-Projekt, das dich begeistert, das deine Begabungen herausfordert und dich inspiriert, in das du investieren kannst, was dir kostbar ist.
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GELD ZÄHLT



I



m 21. Jahrhundert „segeln“ wir in eine brandneue Welt, die überraschend anders ist als alles, was uns jemals begegnet ist. Wir müssen neue Fertigkeiten für die Navigation erlernen. Wenn wir unseren Kurs festlegen wollen, müssen wir ebenfalls unser Leben neu arrangieren, damit wir die schnell wechselnden Umstände überstehen können. Die Einführung der Freibordmarke in den 1870ern erhöhte die Sicherheit der Fracht und der Besatzung außerordentlich, indem sie die maximale Tiefe anzeigte, bis zu der ein Schiff legal beladen werden konnte. Die Seeleute erkannten auch die Notwendigkeit, ihre Schiffe zu stabilisieren, um der Tendenz zum so genannten Stampfen und Schlingern entgegenzuwirken, insbesondere bei schwerem Seegang. Die Technik, dies zu tun, entstand mit dem Gyroskop, einem Instrument, das in seiner einfachsten Form einem Kinderspielzeug ähnelt, nämlich dem Kreisel. Im Jahr 1852 entdeckte ein
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französischer Wissenschaftler namens Leon Foucault das Prinzip und erfand das erste Gyroskop. Es blieb ein wissenschaftliches Spielzeug bis zum Jahr 1911, als ein amerikanischer Wissenschaftler namens Elmer Sperry den Kreiselkompass patentierte, ein Instrument, das sich bei der Verwendung verschiedener, bedeutender Navigationsfertigkeiten als außerordentlich wichtig erwiesen hat, nicht zuletzt bei den Autopiloten und Steuerungssystemen in Schiffen, Flugzeugen, Raketen und Raumfahrzeugen. Seine Firma entwickelte auch große Gyrostabilisatoren, die in Schiffen benutzt wurden, um den Schlingerbewegungen des Schiffes auf dem Meer entgegenzuwirken. In der neueren Technik wurden kleinere Gyroskope benutzt, die in Verbindung mit Stabilisationsflächen das Schlingern reduzieren und somit die Sicherheit und den Komfort erhöhen. Wenn wir auf dem wechselhaften, stürmischen Ozean des modernen Lebens erfolgreich den Kurs halten wollen, brauchen wir 19
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einen Stabilisator, und mein Vorschlag ist, dass Gott die Großzügigkeit als persönliches Gyroskop im Stampfen und Schlingern des modernen Materialismus gedacht hat. Wir haben die Verse in 1.Timotheus 6 betrachtet, die vor der Gefahr der Liebe zum Geld warnen. In den darauf folgenden Versen richtete sich Paulus an diejenigen, die Geld haben und gab ihnen einige konkrete Anweisungen, die auch uns als Schutzmaßnahmen beim Navigieren dienen. Den Reichen in dieser Welt gebiete, dass sie nicht stolz seien, auch nicht hoffen auf den unsicheren Reichtum, sondern auf Gott, der uns alles reichlich darbietet, es zu genießen; dass sie Gutes tun, reich werden an guten Werken, gerne geben, behilflich seien, sich selbst einen Schatz sammeln als guten Grund für die Zukunft, damit sie das wahre Leben ergreifen (1.Tim. 6,17-19). Vor einigen Jahren kündigte der berüchtigte Schock-Talkmaster im Radio, Howard Stern, an, er denke darüber nach, als 20
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Gouverneur in New York zu kandidieren. Als jedoch der Termin näher rückte, seine Kandidatur zu formalisieren, trat er zurück und gab bekannt, dass die Angaben, die in einer finanziellen Offenlegung nötig gewesen wären, „zu persönlich“ seien. Und das von einem Mann, der sich dadurch einen Ruf gemacht hatte, die intimsten und oft schäbigen Einzelheiten seines Sexuallebens und das seiner Gäste zu erforschen und aufzudecken! Möglicherweise ist das letzte Tabu des 21. Jahrhunderts die persönliche finanzielle Situation. Wir werden beschützend, auch als Christen, wenn es um unser Geld geht, selbst wenn wir ein auffallendes Konsumverhalten an den Tag legen. Es gehört sich nicht, jemand zu direkt nach seinen oder ihren Finanzen zu fragen. Wenn ein Pastor über Geldangelegenheiten spricht, ruft er damit mehr negative Gefühle hervor als bei fast jedem anderen Thema. Ich will damit nicht sagen, dass diese Zurückhaltung immer falsch ist. Ich halte es nicht für
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notwendig, die Neugierde mancher Menschen über meine finanzielle Stellung zu befriedigen. Und Gemeinden können sich in Geldangelegenheiten vertiefen und biblische Wahrheiten für gänzlich unheilige Zwecke verdrehen. Zugleich beunruhigt mich die oftmals große Trennung von Glaube und Geld. Geld zählt. Mein Scheckbuch, meine Kreditkartenrechnungen und mein Sparkonto enthüllen meine tiefsten Überzeugungen, Werte und Prioritäten. Deshalb spricht Gottes Wort dieses Thema an und Paulus kommt am Ende seines ersten Briefs an Timotheus darauf zurück. In 1.Tim. 6,3-16 ging es ihm ganz um die Begriffe Gier („fliehe“), Zufriedenheit („entwickle sie“) und Charakter („reife darin“). In den Versen 17-19 spricht er nun direkt das Thema Großzügigkeit an.



Geld ist ein Paradoxon, mit dem man sorgsam umgehen muss. Paulus hat schon vor dem leidenschaftlichen Streben nach Geld und Reichtum gewarnt, eine Warnung, die wir in unserer konsumorientierten Welt
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brauchen. Geld ist aber auch ein Werkzeug, das zur Ehre Gottes verwendet werden kann. Für einige ist Reichtum an sich schon etwas Schlechtes, etwas, das Christen ablehnen und vermeiden müssen. Das ist jedoch nicht der biblische Standpunkt. Die Heilige Schrift ist weder gedacht, dass der Mensch asketisch, also völlig enthaltsam leben soll und allem Materiellen gegenüber ablehnend, noch ist sie naiv in Bezug auf die Gefahren, die Geld mit sich bringt. Geld ist etwas, das Gott zur Verfügung stellt, damit die es genießen dürfen, denen er es anvertraut. Paulus’ Botschaft galt „den Reichen in dieser Welt“. Dabei besteht die Versuchung, uns selbst sofort auszuschließen und anzunehmen, dass Paulus sich nur an die kleine Elite richtete, die oberen 10 Prozent unserer Gesellschaft. Ganz offensichtlich gelten ihnen diese Worte, aber es ist viel zu einfach, eine begrenzte Sichtweise anzunehmen und den Blick dafür zu verlieren, wie reich wir gesegnet sind. Ted Turner ist normalerweise 21
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keine Quelle echter Weisheit, aber in einer Ansprache bei der Abschlussfeier des Emerson College am 15. Mai 2000 legte er doch eine wichtige Tatsache dar: Alles ist relativ. . . . Ich setze mich hin und sage, ich habe nur 10 Milliarden Dollar, aber Bill Gates hat 100 Milliarden; Ich komme mir wie ein völliger Versager im Leben vor. Milliarden machen dich also nicht glücklich, wenn du dir den Kopf darüber zerbrichst, dass jemand mehr hat als du . . . Falle also nicht darauf herein, deinen Erfolg daran zu messen, wie groß dein materieller Erfolg ist (People, 12. Juni 2000, S.62). Das Thema geht über unsere Definition von Erfolg hinaus. Christen in der westlichen Welt nehmen einen Lebensstandard als selbstverständlich, um den die Welt sie beneidet. 1,3 Milliarden Menschen, eine erschreckende Zahl, verdienen weniger als einen Dollar pro Tag. Einhundert Millionen Kinder auf der ganzen Welt sind obdachlos, und viele weitere 22
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leben in Behausungen, die schlechter sind als die, die wir unseren Tieren geben. Hungersnot und Krankheit sind für viele Menschen eine tödliche, alltägliche Realität. Gottes Ruf ist jedoch nicht an die Reichen gerichtet, damit sie sich aufgrund ihres Reichtums schuldig fühlen oder sich dessen entledigen. In Apostelgeschichte 2 werden die Urchristen als Vorbild beschrieben, „Sie verkauften Güter und Habe und teilten sie aus unter alle, je nachdem es einer nötig hatte“ (Apg. 2,45), was ein bewegendes Beispiel christlicher Liebe, jedoch kein starres Muster ist. Reichtum kann ein göttlicher Segen sein, der oftmals indirekt durch unsere Geburt in eine wohlhabende Nation geschenkt wurde, oder durch unsere angeborenen Fertigkeiten und Fähigkeiten, oder durch eine einmalige Gelegenheit, die uns ein souveräner Gott gibt. Nur Menschen, die sich selbst etwas vormachen oder die zu überheblich sind, erkennen nicht, wie viel von ihrem derzeitigen Segen auf Faktoren zurückzuführen ist,
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die außerhalb ihrer Kontrolle liegen. Reichtum ist jedoch kein absolutes Recht. Es steht mir nicht frei, mit meinem Geld alles zu tun, was ich will. Die Gesetze des Alten Testaments machen deutlich, dass der Herr die unkontrollierte Anhäufung von Reichtum auf Kosten anderer nicht billigt. Gott erhebt einen unmittelbaren Anspruch auf unser Geld durch die Abgabe des Zehnten und durch Opfer, und seine Gesetze relativieren die Rechte auf Privateigentum, was den Besitz und die Nutzung von Land und das Verleihen von Geld in ausbeutender Weise mit einschließt. In den Propheten finden sich zahlreiche Verurteilungen; die Reichen werden verurteilt, wie auch ein Klassensystem, das manipuliert und ausbeutet, und Geschäftspraktiken, die ausplündern und unterdrücken. Man kann nicht Amos, Jesaja oder Joel lesen, ohne dabei zu erkennen, dass viele Praktiken unseres derzeitigen Marktsystems den Maßstäben Gottes für eine gerechte und barmherzige Gesellschaft bei weitem
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nicht entsprechen. Unser Wirtschaftssystem ist vielleicht das beste, das sich eine egoistische und sündige Menschheit je ausgedacht hat, aber sie ist völlig verdorben durch unsere moralische Verkommenheit. Wir dürfen dem gegenüber nicht blind sein und kritiklos den Status quo akzeptieren, weil es für uns so bequem ist. Nach diesen Feststellungen ist es trotzdem noch richtig, dass man das Geld genießen soll, weil Gott uns „alles reichlich darbietet, es zu genießen“ (1.Tim. 6,17). An einer früheren Stelle in seinem Brief setzte sich Paulus mit der asketischen Weltanschauung auseinander, die die Ehe und den Genuss bestimmter Nahrungsmittel ablehnte. „Denn alles, was Gott geschafften hat, ist gut“, schrieb er, „und nichts ist verwerflich, was mit Danksagung empfangen wird; denn es wird geheiligt durch das Wort Gottes und Gebet“ (4,4-5). Im Zusammenhang der gesamten Lehre des Wortes Gottes kann man nicht sagen, dass dies eine Zustimmung für einen maßlosen, übertriebenen Genuss unseres 23
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Besitzes ist. Schließlich steht in 1.Tim. 5,6, dass eine Person, „die ausschweifend lebt, ist lebendig tot“. Aber Gott versorgt uns mit allem, „es zu genießen“, ein Wort, das das Genießen dessen, was Gott uns gnädig schenkt, gutheißt. Oder wie der Schreiber des Predigers es zum Ausdruck brachte: So habe ich nun das gesehen, dass es gut und fein sei, wenn man isst und trinkt und guten Mutes ist bei allem Mühen, das einer sich macht unter der Sonne in der kurzen Zeit seines Lebens, die ihm Gott gibt; denn das ist sein Teil. Denn wenn Gott einem Menschen Reichtum und Güter gibt und lässt ihn davon essen und trinken und sein Teil nehmen und fröhlich sein bei seinem Mühen, so ist das eine Gottesgabe (5,17-18). Das Genießen unseres materiellen Segens ohne Gier und mit Zufriedenheit ist die eine Seite der biblischen Gleichung. Die andere Seite ist nicht weniger bedeutend. Geld kann zu einem Ersatz für Gott werden und wir müssen es in seine Schranken weisen. „Den 24
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Reichen in dieser Welt gebiete, dass sie nicht stolz seien, auch nicht hoffen auf den unsicheren Reichtum“ (1.Tim. 6,17). Die Gefahr besteht darin, dass wir das Geld als Bewertung unseres Erfolgs im Leben benutzen und auf unsere Errungenschaften stolz werden und denen gegenüber überheblich und verächtlich werden, die finanziell nicht so erfolgreich waren. Allzu schnell bilden wir uns ein, dass wir für unseren Erfolg selbst verantwortlich sind und wir geben uns selbst die ganze Anerkennung. Andere verstärken das Gefühl noch, aufgrund der Art und Weise, wie Besserverdienende behandelt werden. Durch Geld erhält man Macht, Privilegien und Möglichkeiten, und wir meinen allmählich, dass wir ein Anrecht darauf hätten, so als ob wir wertvoller wären als „kleinere“ Leute, die nicht so viel besitzen. Eine zweite Gefahr ist die, dass wir unsere Hoffnung auf das setzen, was wir besitzen. Es wird zu unserer Sicherheit für eine unsichere Zukunft, unser Schutz vor den ungewissen Stürmen des
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Lebens. Ironischerweise steht auf den amerikanischen Geldscheinen „In God we trust“ (Auf Gott vertrauen wir), aber im Verborgenen unseres Herzens steht „Ich vertraue dem Geld“. Geld hat jedoch seine Grenzen. Dem Geld zu vertrauen, ist töricht, denn es ist im besten Fall unsicher. Wir alle wissen, in welcher Form das zutreffen kann: ein Börsenrückgang, ein Zusammenbruch des Immobilienmarktes, eine Inflation, ein unehrlicher Manager, der unerwartete Verlust des Arbeitsplatzes, eine traumatische Krankheit, die unser Erspartes verschlingt. Ein Artikel in der Morgenzeitung berichtet über Menschen in HitechJobs, die noch vor einem Jahr teure Weihnachtsgeschenke machten, weil sie viele Aktienoptionen hatten. Dieses Jahr schnorren sie die Firmengeschenke, um sie weiterzugeben, und der Wert ihrer Aktien ist mit ihren Firmen zusammengebrochen. Viele sind arbeitslos. Ein Artikel im Wall Street Journal zeichnet die Veränderung des Vermögens von „HundertfachMillionären“ auf: Menschen, die
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mitten im Technologieaufschwung im Jahr 1999 erlebten, wie der Wert ihrer Firmenaktien in die Höhe schoss. Über Nacht hatten sie ein Vermögen von hunderten Millionen von Dollar, und dementsprechend gaben sie das Geld auch aus. Als der NASDAQ-Index dann fiel, änderte sich alles ganz schnell. Wie ein „Ex-HundertfachMillionär“ sagte, dessen Aktien in ein paar Monaten um 96,8 Prozent fielen, „Hochkommen war einfach. Aber wenn es abwärts geht, will keiner mit dir reden. Es war die größte Herausforderung meines Lebens“ (Artikel 10/20/00). Der weise König Salomo schrieb: Bemühe dich nicht, reich zu werden; da spare deine Klugheit! Du richtest deine Augen auf Reichtum und er ist nicht mehr da; denn er macht sich Flügel wie ein Adler und fliegt gen Himmel (Spr. 23,4-5). Zudem ist es ungläubig, Geld zu vertrauen. Der „Amerikanische Traum“ hat eine große Macht. Die ganze Welt beneidet die USA darum, nicht nur wegen des Lebensstandards, den wir 25
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genießen, sondern auch wegen der Möglichkeiten, die sie jedem Bürger bieten. Das hat aber auch ein Nachteil. Das Streben nach mehr nimmt kein Ende. Wir glauben, wenn wir uns noch mehr anstrengen, werden wir nicht nur den Traum erreichen, sondern wir finden auch Erfüllung für unsere Seele. Wir müssen nicht nur alles haben; wir müssen es jetzt haben. Wir müssen nicht nur mehr haben; wir müssen etwas Besseres haben. Und Kredite machen es so einfach, dass es scheinbar keinen Grund gibt, warum wir nicht das haben sollten, was wir wollen und wann wir es wollen. Geld und materielle Dinge sind der Weg zu einem guten Leben. Das Wort Gottes lehrt etwas anderes. Paulus sagte, wir sollen auf Gott hoffen (6,17) und dabei erkennen, dass Geld zwar ein verlockender, aber völlig unzureichender Ersatz ist. Auch Hiob spürte die Macht: Hab ich das Gold zu meiner Zuversicht gemacht und zum Feingold gesagt: „Mein Trost“? Hab ich mich gefreut, dass ich 26
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großes Gut besaß und meine Hand so viel erworben hatte? Hab ich das Licht angesehen, wenn es hell leuchtete, und den Mond, wenn er herrlich dahinzog, dass mich mein Herz heimlich betört hätte, ihnen Küsse zuzuwerfen mit meiner Hand? Das wäre auch eine Missetat, die vor die Richter gehört; denn damit hätte ich verleugnet Gott in der Höhe (Hiob 31,24-28). Aufgrund der menschlichen Natur wird Geld zum Paradoxon, welches viel Gutes tun oder großen Schaden anrichten kann. Daher betonte Paulus, dass wir sorgsam damit umgehen müssen. Der erste und wichtigste Schritt ist der, unser Herz zu schützen und uns zu vergewissern, dass wir Gott vertrauen, nicht unserem Geld. In 1.Timotheus 6,18 geht er sogar noch einen Schritt weiter.



Geld ermöglicht nicht nur einen Lebens-Unterhalt, sondern auch einen LebensUnterschied. Nachfolger Christi sollen ihren Herrn darin nachahmen, einen Lebensstil der guten Werke zu entwickeln: „…dass sie
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Gutes tun, reich werden an guten Werken“. Der Gott, der uns reichlich versorgt, erwartet auch, dass wir reichlich darauf antworten, indem wir gute Werke tun. Niemand betont nachdrücklicher in der Heiligen Schrift, dass wir nicht durch unsere guten Werke vor Gott gerecht werden, sondern durch Gottes freie Gnade. Gleichzeitig besteht niemand so sehr darauf, dass Menschen, die zu Gott gehören, die Realität ihres neuen Lebens durch gute Werke zeigen, die sie in der Vollmacht des Heiligen Geistes tun. Das Neue Testament betont dies beständig: So lasst euer Licht leuchten vor den Leuten, damit sie eure guten Werke sehen und euren Vater im Himmel preisen (Mt. 5,16) Denn wir sind sein Werk, geschaffen in Christus Jesus zu guten Werken, die Gott zuvor bereitet hat, dass wir darin wandeln sollen (Eph. 2,10). . . . des großen Gottes und unseres Heilands Jesus Christus, der sich selbst für uns gegeben hat, damit er uns erlöste von aller
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Ungerechtigkeit und reinigte sich selbst ein Volk zum Eigentum, das eifrig wäre zu guten Werken (Titus 2,13-14). Und ich will, dass du dies mit Ernst lehrst, damit alle, die zum Glauben an Gott gekommen sind, darauf bedacht sind, sich mit guten Werken hervorzutun (Titus 3,8). Lass aber auch die Unseren lernen, sich hervorzutun mit guten Werken, wo sie nötig sind, damit sie kein fruchtloses Leben führen (Titus 3,14). Und lasst uns aufeinander Acht haben und uns anreizen zur Liebe und zu guten Werken (Hebr. 10,24). So lasst uns nun durch ihn Gott allezeit das Lobopfer darbringen, das ist die Frucht der Lippen, die seinen Namen bekennen. Gutes zu tun, und mit andern zu teilen; vergesst nicht, denn solche Opfer gefallen Gott (Hebr. 13,15-16). Und führt ein rechtschaffenes Leben unter den Heiden, damit die, die euch verleumden als Übeltäter, eure guten Werke sehen und 27
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Gott preisen am Tag der Heimsuchung (1. Petr. 2,12). Paulus machte keine genauen Angaben darüber, was das für gute Taten sind. Er dachte dabei eindeutig an Taten der Fürsorge und Barmherzigkeit, die die Not der Menschen lindern. Und es ist von Bedeutung, dass er gute Taten erwähnt, bevor er von Großzügigkeit spricht. Wer Geld hat, findet es oft einfacher, Geld zu geben als Zeit, aber der Herr wird nicht zulassen, dass diejenigen, die Geld haben, meinen, sie haben diese Wahl. Sie sollen nicht nur gute Werke tun; sie sollen reich darin werden. Nachfolger Christi sollen auch einen großzügigen Lebensstil entwickeln: „ . . . dass sie . . . gerne geben, behilflich seien“. Die zwei griechischen Worte, die hier mit „gerne geben“ und „behilflich seien“ übersetzt werden, sind praktisch dieselben und dienen dazu, den Gedanken der finanziellen Großzügigkeit zu untermauern. Das Neue Testament erwähnt das Abgeben des Zehnten als christlichen Maßstab nicht. Es war ein 28
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klares Gesetz unter dem alten Bund, der neue Bund weist uns stattdessen auf Gottes Gnade als unser Vorbild hin. Großzügigkeit ist im Neuen Testament der Maßstab des Gebens. Umsonst habt ihr’s empfangen, umsonst gebt es auch (Mt. 10,8). Ich habe euch in allem gezeigt, dass man so arbeiten und sich der Schwachen annehmen muss im Gedenken an das Wort des Herrn Jesus, der selbst gesagt hat: Geben ist seliger als nehmen (Apg. 20,35). Ich meine aber dies: Wer da kärglich sät, der wird auch kärglich ernten; und wer da sät im Segen, der wird auch ernten im Segen: Ein jeder, wie er’s sich im Herzen vorgenommen hat, nicht mit Unwillen oder aus Zwang; denn einen fröhlichen Geber hat Gott lieb. Gott aber kann machen, dass alle Gnade unter euch reichlich sei, damit ihr in allen Dingen allezeit volle Genüge habt und noch reich seid zu jedem guten Werk (2. Kor. 9,6-8). Großzügiges Geben ist proportionales Geben, nicht nur prozen-
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tuales Geben. Den Zehnten zu geben, mag vielleicht eine nützliche Richtlinie darstellen, aber dabei kommt die Großzügigkeit derer zu kurz, die reichlich von Gott gesegnet wurden. Fred Smith bemerkt dazu: „Ich bin der festen Überzeugung, dass reiche Menschen durch den Zehnten dem Geben nur entfliehen“ (Leadership, Frühjahr 1981, S.49). Großzügiges Geben ist auch ein freudiges Geben, denn „einen fröhlichen Geber hat Gott lieb“. Und großzügiges Geben ist ein bewusstes Geben. Es ist nicht impulsiv oder sporadisch, sondern wohlüberlegt und im Gebet. Großzügigkeit lässt die Gier in unserem Leben verschwinden. Als Karl Menninger im Jahr 1981 das Buch mit dem Titel Whatever Became Of Sin? (Was wurde aus der Sünde?) schrieb, erhielt er einen Brief vom Autor eines Buches über Geld, der seine Anerkennung für Menningers Kapitel über Habsucht zum Ausdruck brachte. Menninger antwortete: „Ich glaube, Ihre Frage „Wie können wir Menschen hel
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fen, sich weg von der Gier und hin zur Großzügigkeit zu bewegen?“ ist eine der großen moralischen Fragen unseres Zeitalters. Ich würde noch hinzufügen, „Wie bringen wir sie dazu, sich von Vergeltung zu Großherzigkeit hin zu bewegen?“ Gier ist eine Krankheit, die sich nicht „bessert“; sie kann unheilbar sein. Psychisch kranke Menschen, die in unsere Menninger-Klinik kommen, haben gute Chancen, gesund zu werden —auch ohne professionelle Anwendungen— bei Gier ist das jedoch nicht so“ (John und Sylvia Ronsvalle, Behind The Stained Glass Windows, S. 202). Das ist eine bemerkenswerte Aussage aus einer weltlichen Perspektive. Es gibt jedoch Heilung für Gier, und zwar in der Form, dass die Großzügigkeit bewusst entwickelt und gefördert wird. Großzügigkeit ist ein Lebensstil, den die haben sollen, die Gott gehören. Wir sollen reichlich großzügig sein, weil Gott auch reichlich großzügig zu uns war. Großzügigkeit ist weiter ein gewählter Lebensstil, eine 29
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bewusste Entscheidung eines Nachfolgers Christi, seinen aufopfernden, großzügigen Herrn zu imitieren. Das geschieht, weil die Reichen in dieser gegenwärtigen Welt wissen, dass sie nicht einzig und allein in dieser gegenwärtigen Welt leben. Deshalb lenkt Paulus unsere Aufmerksamkeit in 1. Timotheus 6,19 über das gegenwärtige Zeitalter hinaus zum kommenden Zeitalter.



Geld erfordert eine Ewigkeitsperspektive. Über großzügige Menschen sagt Paulus, dass sie „sich selbst einen Schatz sammeln als guten Grund für die Zukunft, damit sie das wahre Leben ergreifen“ (6,19). Durch ein weises Verwalten wird ewiger Lohn gesammelt. Geben und gute Werke sind eine Investition in die Ewigkeit. Die Bibel erinnert uns beständig daran, dass unsere Treue hier und jetzt ewige Konsequenzen hat. Gott belohnt seine Kinder. Unsere Großzügigkeit hilft nicht nur anderen hier und jetzt, sie bringt uns Segen für die ganze Ewigkeit. Beim Geben geht es nicht darum, Reichtum zu ver 30
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lieren, sondern darum, himmlische Schätze zu sammeln. Der Herr Jesus ist derjenige, der uns lehrte, über himmlische Schätze nachzudenken: Ihr sollt euch nicht Schätze sammeln auf Erden, wo sie Motten und der Rost fressen und wo die Diebe einbrechen und stehlen. Sammelt euch aber Schätze im Himmel, wo sie weder Motten noch Rost fressen und wo die Diebe nicht einbrechen und stehlen. Denn wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz (Mt. 6,19-21). Unser Geben enthüllt, ob wir in erster Linie von ewigen Werten motiviert sind oder von Werten der Gegenwart. D. L. Moody beobachtete, „Man braucht nicht lange, um zu sehen, wo der Schatz eines Menschen ist. In 15 Minuten kann man bei den meisten sagen, ob ihre Schätze auf der Erde oder im Himmel sind“. Des Herrn Rat ist nicht, dass wir unser Geld nicht gewinnbringend anlegen sollen. Vielmehr will er, dass wir uns vergewissern, dass wir weise vorausdenken und uns mehr Gedanken über ewige Gewinne machen als
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über irdische. Von großzügigen Menschen wird auch gesagt, dass sie „das wahre Leben ergreifen“. Ein kluges Verwalten ergreift das Leben. Manchmal hört man, „Das ist das gute Leben. Das ist wahres Leben!“. Oftmals wird damit eine Zeit besonderer Maßlosigkeit beschrieben. Es gibt so etwas wie das wahre Leben, und es bezieht sich auf das voll ausgelebte Leben hier und jetzt, in einer Art und Weise, die mit Gottes Verheißungen für die Ewigkeit übereinstimmt. Wie Paulus zuvor in diesem Brief schrieb: „Die Frömmigkeit ist zu allen Dingen nütze und hat die Verheißung dieses und des zukünftigen Lebens“ (1.Tim. 4,8). Das Leben wird reich, wenn wir die Fähigkeiten und die Mittel, die Gott uns zur Verfügung gestellt hat, nutzen, um einen Unterschied im Leben anderer zu bewirken. Es besteht ein gewaltiger Unterschied zwischen einem Leben der Vergnügungssucht und einem Leben mit einem Sinn und Ziel. Die reichsten Zeiten im Leben kommen dann, wenn wir unser
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Geld gebrauchen, um Gottes Reich voranzubringen. Das ist wahres Leben, und sein Wert erstreckt sich bis weit über die gegenwärtige Welt hinaus in die Ewigkeit. Im Jahr 1999 fand der Tod von Oseola McCarty nationale Beachtung. In gewisser Hinsicht war dies überraschend, denn Frau McCarty hatte ein sehr zurückgezogenes Leben geführt. Sie hatte ihr ganzes Leben in Hattiesburg, Mississippi, gewohnt und dort für die Wohlhabenden die Wäsche gewaschen, für 50 Cent pro Ladung und mit einem altmodischen Waschbrett. Dann, im Alter von 87 Jahren, verblüffte sie die Behörden der „University of Southern Mississippi“, indem sie eine Spende über 150.000 Dollar machte. Woher hatte sie so viel Geld? Sie hatte bescheiden gelebt, sorgsam gespart und weise investiert. Als ältere Frau hatte sie dann 150.000 Dollar und entschied, dass sie damit etwas Besseres tun konnte, als es für sich selbst auszugeben. „Ich hatte mehr Geld auf der Bank als ich gebrauchen konn31
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te“, sagte sie. „Ich kann nichts von hier mitnehmen, also dachte ich mir, ich gebe es am besten einem Kind, damit es eine Ausbildung bekommt“. Die ganze Aufmerksamkeit machte sie verlegen, aber als sie von den Reportern gefragt wurde, warum sie das getan hatte, borgte sie sich ein paar vertraute Worte: „Geben ist seliger als nehmen — ich habe es ausprobiert“. Großzügigkeit ist ein von Gott gegebenes Gyroskop, das Stabilität in unser Leben bringt. Paulus stellt zwei Lebensweisen anschaulich gegenüber, von denen nur eine zu einem Nachfolger des Herrn Jesus Christus passt. Diejenigen, die sich danach sehnen, reich zu werden, die von Gier gekennzeichnet sind, „die fallen in Versuchung und Verstrickung“ (1.Tim. 6,9). Ihr Schiff kentert im Meer des Materialismus und Konsumdenkens. Aber über diejenigen, die mit einer Großzügigkeit leben, die Christus imitiert, wird gesagt, dass sie „sich selbst einen Schatz sammeln als guten Grund für die Zukunft“. Sie kommen nicht nur 32
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sicher an ihrem Zielort an, sie kommen mit großem Erfolg an. Der Hebräerbrief bietet die gleiche Botschaft: „Seid nicht geldgierig, und lasst euch genügen an dem, was da ist. Denn der Herr hat gesagt (Josua 1,5): „Ich will dich nicht verlassen und nicht von dir weichen.“ So können auch wir getrost sagen (Psalm 118,6): „Der Herr ist mein Helfer, ich will mich nicht fürchten; was kann mir ein Mensch tun?“ (Hebr. 13,5-6).



 Dieses Büchlein ist ein Auszug aus True North von Gary Inrig. True North ist im Discovery House Verlag erschienen (nur in Englisch erhältlich), der dem RBC Missionswerk angeschlossen ist. Gary ist Absolvent des „Dallas Theological Seminary“ und derzeit Pastor der „Trinity Evangelical Free Church“ in Redlands, Kalifornien.
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wie entwickle ich ein zufrie- denes herz? 

Artikel 1 - 10 von 20 - Sperry den Kreiselkompass paten- tierte, ein Instrument, das sich bei .... nen Kinder auf der ganzen Welt sind obdachlos, und viele weitere.
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Wie erstelle ich ein Herzkissen? 
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Ein neues Herz will ich euch geben - Netzwerk Inkarnation & Seelsorge 
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Wie werde ich Philosoph? 
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Ein Herz frei zum Teilen? 

... SchÃ¤tze sammeln auf Erden, wo sie die Motten und der Rost fressen und wo die Diebe ... und wo Diebe (â€¦). ..... und mich auch nicht mit halber Liebe liebt!
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